
Lifestyle I Masochisten

Hochsaison für Masochisten
und Masochistinnen
Man könnte fa t einen Flash-Back erleiden, tauchen vor einem doch

Bilder au dem Kulturjahr 2003 auf, das Sacher- Masoch- Festival war
plakatiert. Aber nein, es ist einfach nur Jänner, über die Weihnachtsfest­
fressen legt sich der gnädige Schleier des Vergessens und die kritische
Körperbeschau beginnt...

Aber halt!! Spätestens Ende Jänner wer­
den wir vor der nächsten Prüfung fest­
steHen, dass durchwachte ächte und
der aHgemeine sonstige Unistress nicht
gerade zu unserem aHgemeinen Wohlbe­
finden beitragen.

Claudia S.: 95-62-92 Größe I 82 m Gewicht 58 kg BMI 18
EvaH.: 95-62-92 Größe 1,80 m Gewicht 60 kg BMI19
KateM.: 84-58-89 Größe 1,78 m Gewicht 59 kg BMI19

Stefan G.: 94- 2-89 Größe 1,82 m Gewicht 75 kg BMI23
ils P.: 110-86-96 Größe 1,88 m Gewicht 85 kg BMI24

TuncerC.: 97-85-91 Größe 1,84m Gewicht 80 kg BMI24
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Fragen wir uns besser: "Was haben wir
getan?"

Haben wir die vorweihnachtlichen
Konsumterrorwarnungen in den Wind
geschlagen? Oder haben wir uns Omas
Sprichwort nicht zu Herzen genommen??

Wahrscheinlich haben wir doch einen
Deal mit uns selbst geschlossen, wir essen
das ganze Jahr und geißeln uns gebets­
mühlenartigjedes Jahr nach Weihnachten
ob unserer Unzulänglichkeit in Sachen
kulinarischer Selbstbeherrschung.

Fragen wir uns also rechtzeitig vor Ein­
treten des ganz großen Frusts: "Was ist
passiert?"

Eintreten eines Asteroiden in die Mars­
Venus-Achse und damit unvermeid­
bare Verlagerungen in unserem Fett­
stoffwechsel? Kippen der Erdachse um
0,000000000000001° und damit einher­
gehende Störungen unseres seelischen
Gleichgewichts? Abschmelzen der Pol­
kappen und Steigerung des Meeresspie­
gels um 0,000000000000000000001 mm
führt zur Aktivierung unseres steinzeit­
lich programmierten otfallprogramms
zur Vermeidung von Hungersnöten?
Schlagendwerdung einer alljährlich wie­
derkehrenden - und damit periodischen­
Fressattacke?

Aber immer langsam mit den Pferden,
Schweinen, Hundep und Schweinehun­
den.

Damit hätten wir also den passenden
Me parameter zur Dingfestmachung
der zwickenden Hosenbünde gefunden.
AI 0 nichts wie ran an die Kraut uppen-,
Ananas- und "Al1es nur keine Kohlen­
hydrate"- Diät. Weg mit Keksen und
Schokolade, ab mit allen dickmachen­
den Lebensmitteln au Kühl chrank und

pei ekammer der Schokonikolaus den
wir in der hinteren Schrank chublade
gefunden haben überantworten wir dem
Mi tkübel oder chlechtfutterverwerten­
den WG-KoHegen. Wir tecken Karotte
und tangen ellerie in den Mund und
hoffen auf be ere Zeiten.
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Eigentlich oHte man ja eine neue
Jahre zeit einführen. Die "Ich bin

ja so fett und ich rou unbedingt abneh­
men, weil ich zu Weihnachten zuviel ge­
ge en habe "- Jahreszeit. Oder die "Ich
mu in mein Ballkleid passen und habe
zu Weihnachten zuviel gege en "- Jah­
re zeit. Oder die "Wenn ich im Sommer
im Bikini nicht wie eine Wur trolle auf
zwei Beinen au ehen will dann mu s
jetzt ofort damit beginnen abzunehmen,
weil ich zu Weihnachten zuviel gege sen
habe "- Jahre zeit.

Aber wie agt meine Oma? , Dick wird
man nicht zwi ehen Weihnachten und

ilve ter, ondem zwi ehen ilve ter und
Weihnachten."

Di e alljährlich um die e Zeit tattfin­
d nde Körp rbe chau und der damit un­
weigerlich folgende Katzenjammer haben
mich dazu bewogen ein paar Daten zum
Thema "Idealma e' zu erbeben. Icb habe
mir al 0 erlaubt, Größe und Gewicht von
ogenannten Modell in den vielzitierten

BodyMa Inde umzurechnen. Die er
berechnet ich wie folgt:

BMI = Körpergewicbt [kg] dividiert
durcb di Körpergröße [m] zum Quadrat

Die WHO gibt folgende Kategorien zur
Körp rma nzahl bei dem/der 20jähri­
gen Erwach en n an:
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